
¥ Rietberg (NW). „So voll war
es in unserer Stadtbibliothek
noch nie. Phasenweise herrschte
regelrecht dichtes Gedrängel“,
blickt Einrichtungsleiter Man-
fred Beine zurück auf die erste
Teilnahme an der landesweiten
langen Nacht der Bibliotheken.
Über 400 Besucher jeden Alters
erkundeten die Räume im Alten
Progymnasium, ließen sich die
Lieblingsbücher bekannter Riet-
berger vorstellen,
lauschtenderMu-
sik oder gingen
auf Schatzsuche.

„Wir haben
uns im Vorfeld
eine ganze Reihe
von Aktionen ausgedacht, die
sich sowohl an Kinder als auch
an Erwachsene richten sollten“,
sagt Diplom-Bibliothekarin Jen-
nifer Bader. „Mit so einem groß-
artigen Zuspruch haben wir al-
lerdings selbst wirklich nicht
rechnen können.“ Von „acht bis
Mitternacht“ habe man die Bü-
cherei einmal „von ihrer wilden
Seite“ präsentiert. Auf die Kin-
der warteten gruselige Taschen-
lampengeschichten, sie konnten
Bücherfresser und Monstermas-
ken basteln und spannende
Brettspiele ausprobieren. Ju-
gendliche und Erwachsene gin-
gen derweil auf Schatzsuche, lös-
ten dabei Rätsel und mussten
auch ihr Bücherwissen unter Be-
weis stellen.

Es gab Einführungen in den
neuen Service der eBook-Aus-
leihe und Tipps für das Herun-
terladen von Büchern und Zeit-
schriften auf die Lesegeräte. Für
Kinder und Jugendliche hatte
das Bibliotheksteam einen Bü-
cherflohmarkt eingerichtet. Als

Publikumsmagnet erwies sich
dieVorstellung von Lieblingsbü-
chern. Bürgermeister Andreas
Sunder stellte das Buch „Radio
Heimat“ von Frank Goosen vor.
Kulturig-Chef Volker Pappert
informierte über „Schlaraffen-
land“ von Stevan Paul, Manfred
Beine über „Erinnerung, sprich“
von Vladimir Nabokov. Auch
Autorin Maria Brandtönies , Le-
sepate Dietmar Mückshoff und

Lesezeichen-In-
haberin Monika
Kreikenberg ga-
ben Einblick in
Werke, die sie be-
sonders fesseln.

„Wir haben an
dem Abend in 318 Ausleihen no-
tiert, so viele sind es sonst an ei-
nem kompletten Öffnungstag.
Und wir konnten 22 neue Biblio-
thekskunden aufnehmen“, zieht
Beine eine positive Bilanz. Ge-
sponsort von der Sparkasse
wurdeein eBook-Reader für Kin-
der und Jugendliche verlost. Ge-
winner war der 11-jährige Felix
Peitzmeier. „Und damit die Er-
wachsenen nicht leer ausgehen,
haben wir kurzerhand selbst
noch einen zweiten Reader ge-
stiftet“, so Jennifer Bader. Er
ging an Stefanie Stukemeier
(42).

Kommunale Bibliotheken
seien, so Beine, in der heutigen
Zeit weitaus mehr als nur Ein-
richtungen, in denen Medien
ausgeliehen werden könnten. Ih-
nen komme auch der Auftrag
zu, den Nachwuchs an das Lesen
heranzuführen und bei den Er-
wachsenen neue Motivation für
das Lesen zu wecken. „Und au-
ßerdem sind wir auch eine Stätte
der Begegnung“, sagt Beine.

¥ Rietberg (NW). Der Hege-
ring Rietberg blickt auf eine er-
eignis- und erfolgreiche Saison
zurück. So stellte Rainer Honer-
lage, Korpsleiter der Jagdhorn-
bläser, die öffentlichen Auftritte
heraus, etwa jene zu den Ferien-
spielen und die Hubertusmesse,
die ein positives Echo hinterlas-
sen habe. Hundeobmann Jür-
gen Neitemeier berichtete von
Prüfungen der Jagdhunde. So
wurde einer seiner Hunde Sieger
bei der Verbands-Jugendsu-
chen-Prüfung, ein weiterer
holte Preise bei der Verbands-
Gebrauchthunde-Prüfung.

Weitere erfolgreiche Hunde-

führer aus dem Hegering waren
Jan Holub, Theo Herbort, Dirk
Könighaus und Reinhold Pahn-
henrich. Einen sehr erfolgrei-
chen Züchter stellte Neitemeier
mit Ludger Schnieder vor, der
mit seinen Zwergteckeln über-
örtlich Preise abräumte.

Heinz-Jürgen Schulte, für
den sicheren Umgang mit der
Waffe zuständig, berichtete,
dass die Mannschaft des Hege-
rings Rietberg bei den Kreismeis-
terschaften den Titel und Jochen
Brinkmeier den dritten Platz
holte. Das Hegeringpokalschie-
ßen entschied Heinz Lütken-
kemper aus Mastholte für sich.

VON MECHTILD STICKLING

¥ Rietberg. „kfd-Frauen wa-
ren 2012 christlich, kommuni-
kativ, kooperativ orientiert
und in der Gemeinde- und
Frauenarbeit außergewöhn-
lich engagiert!“ Die Vorsit-
zende Monika Gräbner rückte
mit einem umfassenden Jahres-
rückblick das ereignisreiche Ju-
biläumsjahr in Erinnerung.

„Leidenschaftlich glauben
und leben“, dieses Jahresmotto
zum 100-jährigen Bestehen
wurde mit Leben erfüllt. Mit der
Jahreshauptversammlung im
vollbesetzten Pfarrheim St. Jo-
hannesBaptist, sie begann mit ei-
nem Gottesdienst, riefen Vor-
standsmitglieder zahlreiche Hö-
hepunkte in Erinnerung, so
auch die „Illumina“, das Kon-
zert mit Clemens Bittlinger, die
Wallfahrt nach Lourdes, die
Neuaufnahme von 75 Mitglie-
dern und die persönliche Begeg-
nung mit der Schriftstellerin An-
drea Schwarz.

Zum wichtigsten Tagesord-
nungspunkt wurde für die Mit-
glieder die Neubesetzung des
Vorstands. Sie verlief einver-

nehmlich, denn sie war von lan-
ger Hand vorbereitet worden.
Präses Pfarrer Andreas Zander
vollzog die Wahl, mit der das
Durchschnittsalter der Vor-
standsmitglieder verjüngt wer-
den konnte. Dem neuen Vor-
standsteam gehören an: Anne
Diekhans,Christa Tegethoff, Bir-
git Austermann, Rosemarie Po-
dolak, Renate Reinkemeier,
Jutta Wapelhorst, Ulla Potthoff,
Silvia Edenfeld, Iris Auster-

mann, Susanne Göke, Melanie
Haarannen, Michaela Kloock,
Gabi Pollmeier, Anja Plakowski
und Andrea Rodehutskors.

Dank und hohe Wertschät-
zung nahmen Monika Gräbner,
Maria Hartmann, Marita Zobel,
Bärbel Hökenschnieder, Mecht-
hild Hökenschnieder, Ulla Mer-
tensotto und Anneliese Göke
entgegen. Sie kandidierten, zum
Bedauern der Anwesenden,
nach zwölf- bzw. achtjähriger

Amtszeit mit Blick auf große He-
rausforderungen im neuen Ver-
einsjahrhundert nicht mehr.

Kassiererin Renate Reinke-
meier legte eine Jahresbilanz
vor, die mit Blick auf außerge-
wöhnliche Auslagen im Jubilä-
umsjahr nicht ausgewogen aus-
fiel. Doch das Defizit wurde ei-
ner eigens dafür angelegten
Rücklage entnommen. Birgit
Hökenschnieder und Walburga
Sagemüller hatte der Jahresab-
schluss zur Prüfung vorgelegen.
Auf ihren positiven Bericht hin
erfuhr der Vorstand Entlastung.

Nahtlos fügt sich dasneue Ver-
einsjahr an das alte. Am 26.
März steht der Besuch des Oster-
gartens in Neuenkirchen an, am
9. April die Besichtigung eines
großen regionalen Gartenbaube-
triebes. Am 16. April heißt es
dann in Soest „Pilgerweg auf Ja-
kobs Spuren“. Einen Monat spä-
ter, am 15. Mai führt eine Wall-
fahrt nach Stockkämpfen, am
15. Juni sehen die kfd-Frauen in
der Ausschmückung des Prozes-
sionsweges eine ganz persönli-
che Aufgabe. Einen „Kaffee-
klatsch“ für Frauen jeden Alters
bietet die kfd Interessierten am
20. Juni im Haus „Zum Doppe“.

VollesHaus: Dich gedrängt erfreuten sich Kinder und Erwachsene an
den verschiedenen Aktionen. FOTO: NW

LebhaftesJubiläumsjahr
kfd-Rietberg verjüngt nach dem 100. Geburtstag den Vorstand

¥ „Wir schaffen Raum, Bega-
bungen zu entdecken und
weiterzuentwickeln!“ Es ist
einer der Leitsprüche, die
sich Monika Gräbner in ih-
rer 12-jährigen Vorsitzen-
dentätigkeit auf die Fahnen
heftete. Sie geht in die Anna-
len als Koordinatorin der
ganz großen Ereignisse der
kfd Rietberg im 100. Jahr des
Bestehens im Jahr 2012 und
etlicher Aktivitäten im Jahr
der Landesgartenschau ein.

„Ich habe das alles nur mit
eurer Hilfe geschafft“, sagte

Monika Gräbner in in ihrer
Abschiedsrede. In ihrer
Amtszeit stieg die Mitglieder-
zahl um 264 auf 655. Su-
sanne Göke erinnerte in ih-
rer Laudatio an ihren Leit-
spruch„Mit tatkräftigem Ein-
satzkannmaneine Menge be-
wegen“.

Sobald es die Thermik zu-
lässt, sorgen Vorstandsmit-
glieder dafür, dass Monika
Gräbner sich mit einer Bal-
lonfahrt ihr Wirkungsfeld
einmal von oben betrachten
kann.

Erfolgreich: Ludger Schnieder
mit seinen Zwergteckeln.

»Wir haben
318 Ausleihen

notiert«

¥ Rietberg (NW). Neue Wege
beim Kontakt zu den Bürgern
will die Rietberger Ortsunion
einschlagen. Sie lädt am Mitt-
woch, 20. März, erstmals zu ei-
ner offenen Vorstandssitzung
ein. Sie beginnt um 19.30 Uhr in
der Gaststätte Bürgerkrug, Pa-
ter-Walther-Straße 9.

„Wir wollen die Politik für die
Menschen in Rietberg transpa-
renter machen“, sagt der Orts-
vorsitzende Günter Höppner,
derauch Rats- und Kreistagsmit-
glied ist. „Viele Bürger wissen
nicht, was in den Sitzungen der
Parteien geschieht und wie poli-
tische Entscheidungen zustande
kommen. Die Ausschusssitzun-
gen des Rates sind zwar größten-
teils öffentlich, aber nur selten
von Publikum besucht. Die Riet-

berger Ortsunion veranstaltet
etwa zehn Vorstandssitzungen
im Jahr. Nach dem chinesischen
Motto ’Wer fragt, ist ein Narr
für fünf Minuten – Wer nicht
fragt, bleibt ein Narr für immer’
wollen wir neue Wege gehen
und diese Sitzungen regelmäßig
öffentlich machen.“

Dabei seien die Gäste nicht
nur als Zuhörer eingeladen, sie
könntensich auch an der Diskus-
sion beteiligen. „Wir wollen er-
fahren, was den Bürgern am Her-
zen liegt und Ideen sammeln,
was in Rietberg verbessert wer-
den kann“, so Höppner. Unter
anderem sei die Frage nach dem
Parknotstand im Stadtkern ein
Tagesordnungspunkt. Dazu
werde Bürgermeister Sunder an
der Sitzung teilnehmen.

¥ Rietberg (NW). Der Zucht-,
Reit- und Fahrverein Mastholte
richtet dieses Wochenende ein
Hallenturnier in der Reitanlage
Am Hellekamp aus. Der Eintritt
zum Turnier ist frei.

Der Samstag beginnt mit der
Dressurreiterprüfung Klasse A
ab 8.30 Uhr. Mittags geht es um
13 Uhr weiter mit der Dressur-
prüfung Klasse A. Ab 15.30 Uhr
starten die jüngsten Reiter in der
Führzügelklasse.Der Reiterwett-
bewerb fängt um 16.15 Uhr an,
im Anschluss starten ab 17.15
Uhr dieTeilnehmer des Dressur-
wettbewerbs Klasse E.

Der Sonntag startet im Par-
cours mit dem Stilspringwettbe-
werb Klasse E um 10 Uhr. Wei-
ter geht es ab 11.15 Uhr mit dem
Springwettbewerb der Klasse E
und um 12.30 Uhr mit einem
Springreiterwettbewerb. Ab
13.45 Uhr beginnt die Stilspring-
prüfung Klasse A. Als letzter
Wettkampf findet die Springprü-
fung Klasse A ab 16 Uhr statt.

¥ Rietberg (NW). Ab Montag
wird in Rietberg-Varensell der
Knotenpunkt L 782 Gütersloher
Straße / L 791 Hauptstraße zu ei-
nem Kreisverkehr umgebaut.
Dazu wird zunächst die vorhan-
dene Ampel abgebaut, während
der Bauzeit werden für die Ver-
kehrsführung Provisorien ge-
schaffen. Anschließend erfolgt
der Umbau in vier aufeinander
folgenden Bauabschnitten. Der
Verkehr kann halbseitig durch
die Baustelle fließen und wird
durch eine Ampel geregelt. Stra-
ßen.NRW rechnetmit einerBau-
zeit von vier Monaten.

CDU-Vorstand tagtöffentlich
Ortsunion will transparenter werden

Reitturnier
inMastholte

BibliothekalsStätte
derBegegnung

400 Besucher machen lange Nacht zu einem Erfolg

Hegeringkannnichtnurjagen
Erfolge auf vielen Ebenen gefeiert

Abschiedvonder Vorsitzenden

NeuesVorstandsteam: Anne Diekhans (Beisitzerin), Christa Tegethoff (Reiseleitung), Birgit Austermann (Liturgie), Rosemarie Podolak (Spre-
cherin), Renate Reinkemeier (Beisitzerin), Jutta Wapelhorst (Reiseleitung), Ulla Potthoff (Beisitzerin), Silvia Edenfeld (Sprecherin), Iris Auster-
mann (Schriftführerin), Susanne Göke (Sprecherin), Melanie Haarannen (Schriftführerin), Michaela Kloock (Kassiererin) und Gabi Poll-
meier (Beisitzerin, v.l.). FOTO: MECHTILD STICKLING

Kreisverkehr
wirdgebaut

Rietberg

´ SAMSTAG ´

KJG, Gruppenstunde, 16.00 -
17.00 für 10 - 11-Jährige,
Pfarrheim, Rügenstraße 7.
Schützen Westerwiehe,
Hauptversammlung, 20.00,
Gaststätte Kreutzheide.
Kolping Rietberg, Hauptver-
sammlung, 20.30, Pfarrheim.
Klostergarten, 9.00 bis zur
Dämmerung.
Kunsthaus - Museum Wil-
fried Koch, 14.30 - 18.00,
Emsstraße 10, Tel. 98 63 76.
Stadtbibliothek, 10.00 -
13.00, Emsstraße 10.

´ SONNTAG ´

Rieti-Sonntag, Verkaufsof-
fen ab 12.00 Uhr.
Club-Treffen der Funkama-
teure, 11.00, Gaststätte „Bei
Hermann“, Triftstr. 175.
Heimathaus, 15.00 - 18.00,
Klosterstraße 3.
Klostergarten, 9.00 bis zur
Dämmerung.
Kunsthaus Rietberg 14.30 -
18.00.
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Den Menschen pflegen

Sprechen Sie uns an! Ihre Fragen beantworten wir gerne.

Tel. (05241) 70940-0

E-Mail info@verein-daheim.de

www.verein-daheim.de/ausbildung

Daheim bist Du gerne.

Wir bieten eine
qualifizierte Ausbildung
in einem zukunftsicheren
Beruf. Und später Arbeits-
plätze mit viel Freiraum
für individuelle Potenziale.
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